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Auf einem Symposium Justizlehre, das am 19. und 20. März 2009 in Dresden
stattfand, musste ich einen Vortrag über »Ökonomisierung der Justiz und
richterliche Unabhängigkeit« halten, und jetzt bin ich aus einem konkreten anderen
Anlass damit beschäftigt, den Spuren des Neuen Steuerungsmodells in der Justiz
nachzugehen. Ich habe ja schon früher einiges zum Thema veröffentlicht. Aber mir
war bisher entgangen, welche eminente Rolle die Bertelsmann-Stiftung bei der
Verbreitung des Neuen Steuerungsmodells in allen Zweigen der deutschen
Verwaltung, die unmittelbar mit dem Publikum in Berührung kommen, gespielt hat.
Nur die Justiz wurde ausgespart. Kommunen, Schule, Hochschule, Krankenhäuser –
alle sind sie in den letzten Jahren in Richtung auf ein betriebswirtschaftlich
orientiertes Management umgemodelt worden, und überall war die Stiftung der
Antreiber. Die Stiftung hat sich um die Reform der Betriebsverfassung und der
betrieblichen Mitbestimmung gekümmert [1]Andreas Bachmann, Bertelsmann
Stiftung und Arbeitsrecht, in: Jens Wernicke/Torsten Bultmann (Hg.), Netzwerk der
Macht – Bertelsmann, 2. Aufl., 2007, 313-324. auch den Entwurf eines
Arbeitsvertragsgesetzes durch die Professoren Henssler und Preis gefördert. Dazu
unterhält sie ein Forum Arbeitsvertragsgesetz. Kritiker sind der Meinung, dass damit
das Arbeitsrecht im Sinne einer Entsolidarisierung und Vereinzelung der
Arbeitnehmer gelenkt werden solle.
In den letzten Jahren ist die Stiftung dazu übergegangen, die Welt in eine
Rangordnung zu bringen: Hochschulranking, Forschungsranking, Exzellenz-Ranking
(europäischer Graduierten-Programme), CHE-/dapm-Employability-Rating (Bachelor-
Studiengänge. Und nun ordnet die Stiftung mit dem »Bertelsmann Transformation
Index« den Globus als mehr oder weniger demokratisch. [2]Alexander Wagner, Der
Bertelsmann Transformation Index: Kapitalistische Marktwirtschaft als Projekt?, in:
Jens Wernicke/Torsten Bultmann (Hg.), Netzwerk der Macht – Bertelsmann (wie Fn.
1), … Continue reading Dazu passt ein Aufsatz von Christoph A. Kern, der soeben in
der Juristenzeitung erschienen ist. [3]Die Doing-Business-Reports der Weltbank –
fragwürdige
Quantifizierung rechtlicher Qualität?, JZ 2009, 498-504 Er befasst sich mit den
Doing-Business-Reports, die die Rechtssysteme nahezu aller Länder unter dem
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Aspekt der »Wirtschaftsfreundlichkeit« vergleichen. Die Reports sagen von sich
selbst, dass sie Regulierungen erforschen, die die Wirtschaft fördern oder
einschränken. Kern will das Thema aus juristischer Sicht beleuchten. Bis er dahin
kommt, bietet er einen spannenden Einblick in den von der Weltbank praktizierten
rechtssoziologischen Ansatz eines »numerical comparative law«.
Zurück zu Bertelsmann (Auf den Bertelsmann- Transformations-Index geht Kern
nicht ein). Kein Wunder, dass sich (in Bremen) ein Anti-Bertelsmann-Forum etabliert
hat. Die politische Orientierung links von SPD und Gewerkschaften ist mit den
Händen zu greifen. Auch Attac ist mit von der Partie. Zwei längere Papiere sind im
Netz verfügbar:
»Gruppe du bist Bertelsmann«, Broschüre gegen Ökonomisierung und Bertelsmann
Susanne Schiller, Untersuchung der politischen und gesellschaftlichen
Einflussnahme der Bertelsmann Stiftung auf die Reformen im öffentlichen Bereich,
Bremer Diplomarbeit für den Studiengang Sozialpädagogik, 2007.
Sie sind extrem kritisch, ja polemisch und unsachlich geschrieben. Früher war der
»industriell-militärische Komplex« das Ziel der Kritik. Jetzt ist es der »medial-
politische Komplex« aus Gütersloh. Dennoch habe ich sie mit Interesse gelesen.
Seriöser ist die Kritik an den Aktivitäten der Bertelsmann-Stiftung in dem in Fußnote
1 angeführten Sammelband von Wernicke und Bultmann. Ich habe den Eindruck
gewonnen, dass mit der Stiftung wohl tatsächlich ein politikexterner Akteur massiv
und erfolgreich Politik betreibt.
Rechtssoziologisch ist das Phänomen Bertelsmann-Stiftung doppelt interessant.
Vordergründig interessiert, dass hier eine private Einrichtung, die frei ist von
Finanzierungssorgen, in großem Umfang treibt, was in den 70er Jahren als
Aktionsforschung geläufig war und, weil sie meistens politisch eher »fortschrittlich«
orientiert war, eher kritisch gesehen wurde. Und natürlich ist auch das Geld zur
Verfügung, um bei Bedarf Meinungsforschungsinstitute mit Umfragen zu
beauftragen. Beispiel:
Umfrage von TNS Emnid im Auftrag der Bertelsmann Stiftung zum neuen
Unterhaltsrecht.
Interessanter ist aber noch die Frage, ob und wie hier Politik und in der Folge das
Recht von privater Seite gelenkt werden.
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